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„2020“: Ethnologie der Gegenwart – 
Konzepte für das Leben von morgen

Für viele Menschen, auch für die Kunden des Zukunftsinstitutes, sind 
Trendforscher diejenigen, die über die Zukunft spekulieren. Dabei geht es 
in unserer Arbeit fast immer um die Gegenwart. Wie setzt sich Gesellschaft 
zusammen? Und wie verändert sich das Sozialgefüge in der modernen, 
städtischen Kultur? Wie leben Menschen, aus welchen Gründen und mit 
welchen Wünschen? Diese Fragen treiben uns um. Trendforschung, wie wir 
sie definieren, ist „wandlungsorientierte Sozialwissenschaft“. Nicht mehr. 
Aber auch nicht weniger. 

In der Vergangenheit war das alles viel einfacher. Die Feudalgesellschaft 
kannte nur ganz wenige an der Spitze der Pyramide und 90 Prozent „un-
ten“; allein die Geburt bestimmte über das Schicksal des Einzelnen. Marx 
definierte das Sozialgefüge dann als Klassen-Gesellschaft, in der sich Prole-
tariat und Bourgeoisie einen erbitterten Kampf um die Ressourcen lieferten 
(ein einfaches Weltmodell, dem auch heute noch mehr Menschen folgen, 
als man glauben mag). 

Seit den 1970er Jahren sprechen wir von „sozialen Milieus“. Die berühm-
te Sinus-Studie von 1980 teilte die Gesellschaft in neun oder zehn große 
„Sozialcluster“ auf – vom absteigenden Proletariat bis zu den Postmoder-
nisten. Mit diesem Modell hat man auch im modernen Marketing lange Zeit 
gearbeitet. Bis es sich, wie auch die klassische Zielgruppen-Logik, als zu 
eng und zu statisch herausstellte. 
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In den Lebensstil-Typologien, die Sie in dieser Studie finden, werden die 
Menschen nicht in statische Zustände gefüllt. Es werden vielmehr Ge-
schichten erzählt: von Aufbrüchen, Wandlungen, Veränderungen. Denn das 
ist ja genau das Wesen der urbanen Mobilitätsgesellschaft, auf die wir mehr 
und mehr zusteuern: Menschen definieren sich nicht mehr durch ihre „Kon-
stanzen“, sondern durch die Widersprüche und Veränderungen, in denen 
sie leben. Tiger-Ladys, Inbetweens und Netzwerk-Familien – das sind keine 
fixierten „Lifestyles“ mehr, sondern transitorische Positionen, Häutungs-
prozesse, in denen man sich zu einer gewissen Zeit seines Lebens befindet. 
In diesen Begriffen drücken sich die Spannungsverhältnisse aus, die jeder 
von uns durchläuft. Und an dessen Ende womöglich die große, säkulare 
Utopie unserer Tage steht: reife Individualität. 

Zur guten alten Sozialforschung, aber auch zur traditionellen Marktfor-
schung, steht all dies natürlich im Widerspruch. Die sortierte die Menschen 
gnadenlos und präzise in lebenslange Kästen, Schubladen und Schächtel-
chen. Trend-Denken und Trend-Logik sollen sie dort wieder herausholen. 
Ich hoffe, das ist uns gelungen.

Herzlich Ihr

Matthias Horx

Editorial

Editorial
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